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PingiundSeli
@ EIN BILDERBOGEN FOR KINDER VON HANS MOSER

Pingi ist ein grosser Aufschneider. Heute erzählt
er dem geduldigen Seli, wie er, als er noch in der
Freiheit lebte, von himmelhohen Eisbergen hinun-
terschlittelte.

Eines Tages sieht Pingi, dass ein Mann ein
merkwürdiges Holzgerüst aufstellt. «Was kann das nur
sein?» wundert sich Pingi.

«Ja», sagt Seli, «wahrscheinlich hörte der
Zoowärter, wie du die Eisberge hinuntergeschlittelt
bist und dachte, es wäre lustig für die Zoobesucher,

dir beim Hinunterrutschen zuzusehen.»

Jetzt ist die Rutschbahn fertig. Alle warten darauf,
dass Pingi seine Kunst zeigt. Aber was ist mit ihm
los? Es macht ihm schon Mühe, auf das Gerüst zu
kommen.

Und als Pingi oben ist und hinunterschaut, hat er
so Angst, dass er sich weder vorwärts noch
rückwärts getraut. «Ich muss ihm helfen», denkt der
gute Seli und steigt auf das Gerüst.

Seli nimmt Pingi auf den Rücken und jetzt rutschen
sie hinunter. «Wunderbar», denken die Zuschauer.
Nur Seli weiss, wie sich sein Freund geängstigt
hat.
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